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Saal-Schlachten
Wolfgang Gedeon, der im März 
2016 in den Landtag gewählte 
AfD-Abgeordnete ohne Mit-
gliedschaft in der Fraktion, 
hatte schon mehrfach zu seinen 
politischen Abenden in den 
Kulturpunkt Arlen eingeladen. 
Es ging freilich eine Weile, bis 
mal Vertreter der örtlichen Po-
litik vorbeischauten. Und die 
waren dann entsetzt. Auch 
über die Gewalt, die in der Kon-
frontation zwischen Links und 
Rechts dort eskalierte. Die Poli-
zei zog die Reißleine, sie sah 
den dunklen Parkplatz dort im 
Wohngebiet als Problem. Nun 
sollte die nächste Veranstal-
tung in der Talwiesenhalle 
stattfinden und die Gemeinde 
darf dies nicht verwehren, ob-
wohl verschiedene Gemeinde-
räte hier dem Bürgermeister 
mangelndes Rückgrat vorwer-
fen. Weil Gedeon nun aber sein 
neues Buch am Freitag vorstel-
len will, wurde eine gewerbli-
che Veranstaltung darin ent-
deckt und diese untersagt in 
der Halle. Und jetzt sind erst 
mal Anwälte und das Verwal-
tungsgericht am Zug. Mehr auf 
Seite 14. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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TOLLE BILDER
Im Volksmund heißt es oft: »Ein 
Bild sagt mehr als tausend Worte«. 
Woche für Woche ist unsere Re-
daktion im gesamten WOCHEN-
BLATT-Land auf der Suche nach 
den besten Schnappschüssen. Eine 
Auswahl davon findet sich natür-
lich auch in dieser Ausgabe wieder 
unter der Rubrik »Diese Woche 
in Bildern« auf Seite .

Region

ES WEIHNACHTET SEHR
Überall im WOCHENBLATT-Land 
und der Umgebung finden am 1. 
Adventswochenende wieder zahl-
reiche weihnachtliche Veranstal-
tungen statt. Zum Beispiel der En-
gener Weihnachtsmarkt oder die 
Meßkircher Schlossweihnacht, 
beide am 1. und 2. Dezember. 
Weitere Events warten auf www.
waswannwo.tips!

Region

Singen

Angesichts der für den 26. Mai 
anstehenden Kommunalwah-
len in Baden-Württemberg, die 
schon traditionell mit dem Eu-
ropawahltag zusammengelegt 
werden, hat das WOCHEN-
BLATT für seinen inzwischen 9. 
Politischen Aschermittwoch, 
der am 6. März, 11.15 Uhr, wie-
der in der noch närrisch deko-
rierten Scheffelhalle stattfin-
det, ein höchst aktuelles Thema 
ausgesucht: »Ehrenamtliche 
Kommunalparlamente, ein 
Auslaufmodell?« soll hier von 
Experten und engagierten Poli-
tikern aus der Region auf dem 
Podium unter der Moderation 
von Wochenblatt-Chefredak-
teur Oliver Fiedler und Journa-
list Walter Studer diskutiert 
werden, der schon durch den 
letzten politischen Aschermitt-
woch geführt hatte.
Mit auf dem Podium sind nach 
aktuellem Stand dann Bernd 
Häusler (52), OB in Singen, der 
natürlich ein fachkundig be-
setztes Kommunalparlament 
als Souverän lokaler Politik 
braucht, um die Stadt in die 
Zukunft zu führen. Tim Strobel 
(22), ist Ortsvereinsvorsitzen-
der der SPD Engen und im Ju-
so-Landesvorstand, dem das 
Thema Jugend in der Politik 
sehr wichtig ist. Wolf Dieter 
Karle (68), ist Stockacher Ge-
meinderat, Ortsvorsteher in 
Hindelwangen und langjähri-

ger Vorsitzender TG Stockach 
als »politisches Urgestein«, 
Martin Müller (56), Geschäfts-
führer der Social Profit Agen-
tur »Lebenswerke GmbH«, die 
politische Beteiligungsprozes-
se, zum Beispiel in Rielasin-
gen-Worblingen moderiert und 
begleitet und damit neue For-
men ausprobiert. Als besonde-
rer Experte ist Michael Sommer 
(49) von Institut für Demosko-
pie aus Allensbach mit auf dem
Podium, der die Stimmungsbil-
der der Menschen zu vielen po-
litischen Themen in Umfragen
kennt.
Die Diskussion fällt dabei in die
Endphase der Kandidatensuche
der Parteien und Wählerverei-
nigungen, die bis Ende März
ihre Listen in den jeweiligen
Städten und Gemeinden einrei-
chen müssen. Schon jetzt läuft

die Kandidatensuche auf Hoch-
touren und in vielen Orten ste-
hen Generationswechsel in 
größerem Umfang an. Dass 
sich die Parteien schwer tun, 
neue Kandidaten für dieses po-
litische Ehrenamt zu finden, 
hatte sich schon bei den letzten 
Wahlen deutlich gezeigt. Die 
Bereitschaft, sich hier mit ei-
nem zum Teil recht hohen zeit-
lichen Aufwand für die eigene 
Stadt oder Gemeinde einzuset-
zen, und dafür auch gegenüber 
einem rasant schwindenden 
Respekt gegenüber mancher 
politischer Entscheidung meist 
nebenberuflich zu engagieren, 
lässt immer stärker nach. Dazu 
kommt durch höhere politi-
schen Ebenen eine ebenso ra-
sant zunehmende Regelungs-
wut von Europa, vom Bund bis 
zum Land, so dass die Gestal-

tungsspielräume nicht nur im-
mer geringer werden, sondern 
auch politische Prozesse immer 
komplexer und auch langwieri-
ger und zuweilen auch an-
fechtbarer werden in einem 
Wirkungsraum, der eigentlich 
der Wählerin oder dem Wähler 
am nächsten sein sollte. 
In einigen Bereichen haben 
Kommunen bereits eine Bür-
gerbeteiligung oder Bürger-
werkstätten zu bestimmten 
Projekten eingeführt, aus der 
Erkenntnis heraus, dass es für 
solche kurzfristigen Engage-
ments, bei denen es durchaus 
auch um persönliche Vorteile 
der Beteiligten geht, funktio-
niert, oder oft kein Interesse an 
langfristigen Engagements 
mehr besteht. 
Doch ist das die Zukunft der 
Kommunalpolitik? 

Umgekehrt gefragt, wie müss-
ten politische Prozesse ablau-
fen, damit sie wieder mehr 
Menschen bewegen und sie 
auch verstehen, dass es dabei 
um ihr Wohl geht.
Dabei dürfte es auch um klare 
Fragestellungen an die Zukunft 
gehen, sind sich die Moderato-
ren einig, denn letztlich sollte 
ja Politik und das Gestalten des 
eigenen Umfelds auch noch 
Spaß machen und geachtet 
werden. 

Schon jetzt kann man sich für 
den politischen Aschermitt-
woch des WOCHENBLATTs am 
6. März anmelden. 280 Plätze
sind noch frei.
Das Formular findet sich in die-
ser Ausgabe auf der Seite 24
und unter www.wochenblatt.
net/aschermittwoch

Ehrenamtliche Kommunalpolitik – ein Auslaufmodell?
Politischer Aschermittwoch des WOCHENBLATT zu brisantem Thema / von Oliver Fiedler

Bereits zum neunten Mal lädt das WOCHENBLATT in die Scheffelhalle zu seinem Politischen Aschermittwoch ein. swb-Bild: gü

Die Tradition der Überlinger
Adventsfenster kann fortge-
setzt werden. Das konnte der
Kulturausschuss nun bekannt
geben. Insgesamt 11 Fenster
wird es im Ort bis zum 23. De-
zember geben, die dann jeweils
um 18 Uhr als gemeinsamer
und besinnlicher Treffpunkt im
Dorf geöffnet werden sollen.
Das erste Fenster lädt ein auf 
den Dienstag, 4. Dezember, am
Kindergarten, dann geht es am
7. Dezember bei der »Hexen-
Katzen-Clique (Säntisstraße 2)
weiter. Der Erlös geht an einen
gemeinnützigen Zweck.

redaktion@wochenblatt.net

Überlinger
Advent

Rund 700 Interessierte gibt es 
nach Angaben der Stadtver-
waltung derzeit, die von der 
Stadt gerne einen Bauplatz 
kaufen würden, um damit 
Wohneigentum zu schaffen. 
Was die Kriterien zur Bauplatz-
vergabe in der Nachfolge des 
aktuell angewandten Los- oder 
Bieterverfahrens angeht, so 
müssen diese sich noch weiter 
gedulden.
Die Stadtverwaltung hatte hier-
zu ein Punktemodell entwi-
ckelt, das sich danach richtet, 
ob die Bewerber in der Stadt 
wohnen, ob sie Familie oder ih-

ren Arbeitsplatz hier haben um 
möglichst gerecht bei der Ver-
gabe vorgehen zu können. Die-
se Vorlage fand aber schon am 
letzten Mittwoch im Ausschuss 
für Stadtplanung und Bauen 
wie auch am gestrigen Diens-
tag im Gemeinderat keine 
Mehrheit. Stattdessen fand eine 
ausgiebige Diskussion darüber 
statt, welche Kriterien noch 
einfließen sollten. Gefordert 
wird von vielen Gemeinderäten 
den Faktor »Ehrenamt« mehr zu 
berücksichtigen. Damit würde 
die Mitgliedschaft in örtlichen 
Vereinen die Punktezahl nach 

oben schnellen lassen. Veroni-
ka Netzhammer (CDU) vertrat 
sogar den Standpunkt, dass 
man hier als Kriterium eine 
»langjährige Vereinsmitglied-
schaft« werten sollte. In ande-
ren Städten gäbe es besondere
Punkte für eine Mitgliedschaft
bei der Feuerwehr. Walafried
Schrott warb freilich dafür,
dass man die neue Regelung als
»Pilotprojekt« ausprobieren 
könnte in den anstehenden 
Baugebieten »Hinter Hof 3« 
(Bohlingen) und im Schnaid-
holz in der Südstadt. Dirk Oehle 
meinte, dass man ja für jedes 

Baugebiet sich Ziele setzen 
könnte und dann nach Bedarf 
immer wieder neue Kriterien 
ansetzt. Isabelle Büren-Brauch 
(Grüne) brachte ein, dass es 
auch Urteile auf europäischer 
Ebene gäbe, die eine Obergren-
ze beim Einkommen setzten, 
was aber OB Bernd Häusler wie 
andere Räte zu Widerspruch 
animierte. Die Verwaltungs-
Vorlage lehnte der Gemeinderat 
mit 10 zu 16 Stimmen ab. Jetzt 
soll eine neue Fassung für die 
nächste Sitzung vorgelegt wer-
den. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Noch keine Lösung für Bauplatzvergabe
Nach Stadtplanungsausschuss lehnt auch Gemeinderat die Vorlage ab

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Winterräder gratis
Für viele Renault-Modelle

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 01. Dezember 2018 erwarten Sie viele neue Waren zum Thema 

MAROKKO
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Das Kiesabbaugebiet Dellenhau 
soll in der Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans als Si-
cherungsgebiet herausgenom-
men werden. Darüber infor-
mierte Bürgermeister Ralf Bau-
mert den Gemeinderat als Mit-
glied des Regionalverbands. 
Der Planungsausschuss wie die 
Verbandsversammlung hätten 
dies in ihrer letzten Sitzung be-
schlossen. 
Auch wenn diese Herausnahme 
auf das laufende Genehmi-
gungsverfahren rechtlich keine 
Auswirkung habe und nur die 
Zukunft beträfe, so sieht Ralf 
Baumert darin durchaus ein 
politisches Signal. Das Regie-
rungspräsidium habe seiner 
Ansicht nach das Raumord-
nungsverfahren größtenteils 
»durchgewunken«, meinte Bau-
mert. 
Das eigentliche Genehmi-
gungsverfahren obliege nun 
der Kreisverwaltung. Ein wich-
tiges Signal, was die Belastung 
der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen betrifft, sieht Bau-
mert in der Auflage, dass eine 
Kiesaufbereitung von Anfang 
an im Dellenhau durchgeführt 
werden müsse. 
In bisherigen Planungen war 
davon die Rede gewesen, dass 
die Aufbereitung noch eine 

Weile am bisherigen Birken-
bühl-Standort durchgeführt 
werden sollte, aus Platzgrün-
den. 
Das hätte für Rielasingen-
Worblingen als Konsequenz 
zusätzlichen Durchgangsver-
kehr bedeutet.
Es gebe noch ein anhängiges 
Verfahren des Petitionsaus-
schusses des Landtags, der bis-
lang noch nicht hier gewesen 
sei, aber nach seinen Informa-
tionen nun Mitte Dezember 
hier in den Hegau kommen 
wolle. 
Zudem gebe es am Mittwoch, 5. 
Dezember, 19 Uhr, in der Stadt-
halle Singen eine weitere Bür-
gerinformationsveranstaltung 
durch den Regionalverband 
Hochrhein-Bodensee zum ak-
tuellen Stand des Verfahrens. 
Baumert rief dazu auf, dass die 
Bewohner der Region am 30. 
November ihre Stimme erheben 
sollten, wenn in der Stadthalle 
Ministerpräsident Kretschmann 
und sein Vize Thomas Strobel 
nach Singen zu ihrer »Halbzeit-
bilanz« der grün-schwarzen 
Landesregierung kommen wür-
den. 
Diese Veranstaltung ist freilich 
schon ausgebucht.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Grenzen für 
Dellenhau

 Der Verein Alte Kirche Vol-
kertshausen lädt zur Vernissage 
der Fotoausstellung »Body Pro-
jection« von Dietmar Zirzow 
am Sonntag, 2. Dezember, um 
17 Uhr in die »Alte Kirche« ein. 
Die Ausstellung kann bis 23. 
Dezember, sonntags und don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr be-
sichtigt werden.

redaktion@wochenblatt.net

»Body 
Projection«

Der Musikverein Watterdingen-
Weil veranstaltet am Sonntag, 
2. Dezember, um 10.30 Uhr, in 
der Biberhalle Watterdingen 
seine 12. Matinee. 
Unter dem Motto »wir ziehen 
alle Register«, präsentieren die 
Musikerinnen und Musiker So-
lostücke, in denen die verschie-
denen Instrumentengruppen ihr 
musikalisches Können unter 
Beweis stellen. 
Als Vorbereitung wurde kürz-
lich ein Probewochenende ver-
anstaltet, bei dem die solisti-
schen Einlagen der verschiede-
nen Register intensiv geprobt 
worden sind. 
Von traditioneller Blasmusik 
über Swing und Latin bis hin 
zu Bigband wird ein breit gefä-
chertes Programm geboten. Im 
Anschluss an das Stuhlkonzert 
sind die Konzertbesucher ein-
geladen, einen kleinen Imbiss 
zu nehmen und zusammen mit 
den Musikerinnen und Musi-
kern den Morgen ausklingen zu 
lassen.
Der Musikverein Watterdingen-
Weil freut sich bereits jetzt auf 
viele Besucher an der Matinee 
in der geschmückten Biber- 
halle.

redaktion@wochenblatt.net

Die Proben 
laufen

Der Stadtchor Engen bereitet 
sich derzeit zusammen mit sei-
nem Vokalensemble Philia, mit 
dem »Instru« aus Rielasingen 
und verschiedenen Instrumen-
talisten, Vokal-Solisten und 
Singschülern der Jugendmusik-
schule Westlicher Hegau auf 
das große Adventskonzert vor, 
das am Sonntag, 2. Dezember, 
um 17 Uhr in der Stadtkirche in 
Engen stattfindet. Es soll zur 
zweiten Benefizveranstaltung 
für die Waisenkinder der Fami-
lie Allweiler werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Musik genießen 
und Gutes tun

Engen

 Am Samstag, 1. Dezember, fin-
det die alljährliche Weihnachts-
feier für die Mitglieder des HSV 
Engen ab 19 Uhr im Vereins-
heim statt. 
Eine Woche später, am 8. und 9. 
Dezember ist dann die Allge-
meinheit eingeladen in das 
Weihnachtsdorf auf dem Hun-
deplatz. Bewährtes wie Rac-
lette-Brot, Kaffeestube, Tombo-
la, Flohmarkt und die Dog-
Light-Show bleiben auch in 
diesem Jahr erhalten, jedoch 
hat sich der HSV die ein- oder 
andere Neuerung überlegt. So 
wird es Glühwein an einem ei-
genen Stand und in verschiede-
ne Variationen geben. Neben 
Kuchen und Waffeln dürfen 
sich Naschkatzen auf süße Crê-
pes freuen. Die HSV-Wichtel 
basteln sich quer durch die Pro-
duktpalette für den eigenen 
Verkaufstand, die Weihnachts-
musik wird ebenfalls »handge-
macht« durch ein Blech-Ensem-

ble und ein besonderes 
»Schmankerl« ist ein Likörstand 
mit 40 verschiedenen Likören. 
Am Sonntag dürfen die Besu-
cher sich dann auf eine Vorfüh-
rung von der Rettungshunde-
staffel Rottweil-Hegau e.V. 
freuen. »Was es mit dem Weih-
nachtsmann auf sich hat, wird 
noch nicht verraten, das Ge-
heimnis wird jedoch am Sams-
tag Abend gelüftet«, verrät der 
Verein.

redaktion@wochenblatt.net

Ein Besuch im 
Weihnachtsdorf

Der HSV Engen lädt am 8. und 9. Dezember in sein Weihnachts-
dorf ein. swb-Bild: Verein

Rielasingen-Worblingen Tengen-Watterdingen Engen
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag,  29. November 2018 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,         30. November 2018 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,       1. Dezember 2018 10.00 – 15.00 Uhr

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Einladung Politabend  
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Die AfD und die Altparteien - Politik 
in unruhigen Zeiten. 
Dr.Gedeon stellt sein neues Buch vor. 

Freitag, 30. Nov. 2018, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen 

TinnTheTalwiesenhallenma: in  
TalwiesenhallenB
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Talwiesenhallen 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
täglich frisch produziert

Nürnberger
Rostbratwürstle

100 g € 1,19
lecker für Sie gekocht
Hirschgulasch

fix und fertig
100 g € 1,79

zart gelagert
Entrecote oder
Ochsensteaks

eingelegt
100 g € 2,49

den mögen alle!!
Hegauschinken
mild geräuchert und

gekocht
100 g € 1,79
mit viel magerem Rindfleisch

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,30

zum Kartoffelsalat
Schweinehals

im Tannenrauch
geräuchert

100 g € 0,99

täglich frisch gemacht
Wurstsalat

mit feinem Dressing
100 g € 1,19

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? –
Bestellannahme bis 8. Dezember.

für Sie frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel,
Gerstensuppe, Gulaschsuppe, Kürbissuppe, Kartoffel-Lauch-

suppe, Saure Kutteln, Linsen, Wildfond und vieles mehr

jetzt schon an Weihnachten
denken – einfrieren

frisches
Schweinefilet

auch Variationen: 
Wellington, Jäger, Hubertus

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten,
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                               1,00
Cordon bleu 
vom Schwein
lecker gefüllt /
für die schnelle Küche
100 g                                               1,00
Rinderhüfte
zart gelagert, zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                               2,25
Putengeschnetzeltes
von Hand geschnitten,
auch mariniert
100 g                                               1,08

Aufschnitt
handwerkliche Spitzenqualität
100 g                                                  1,39
Kalbsfleisch-
leberwurst fein
mit Sahne, im Gold- oder Naturdarm,
auch in grober Variante und als
Portionswürstchen
100 g                                                  1,15
Hohentwieler
Rauchpeitsche
die würzige Meterwurst
100 g                                                  1,25
Schweinebraten
mild gegart / auch in Chili oder
mediterran
100 g                                                1,60
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Die Bürgerstiftung Rielasin-
gen-Worblingen hat einen 
schönen Fischzug für ihr in-
zwischen 5. Benefizkonzert 
gemacht. Am Samstag, 19. 
Januar 2019, 19.30 Uhr, wird 
die »Bosch Big Band« in die 
Talwiesenhalle kommen, um 
hoffentlich viele Zuhörer mit 
Swing, Soul, Latin und vor al-
lem dem »Bosch-Jazz« zu ve-
wöhnen. Die im Jahr 2003 ge-
gründete Band aus Mitarbei-
tern der Robert Bosch AG, 
spielt auf durchaus professio-
nellem Niveau und bereichert 
zum Beispiel die Festspiele 
Wetzlar, die SWR-Sommer-
feste und trat schon in der 
Liederhalle wie im Theater-
haus Stuttgart auf. 
Und nun kann der Hegau die-
se Big Band kennenlernen. 
Der Vorverkauf wurde in die-
sen Tagen gestartet. Die Kar-
ten gibt es in Rielasingen bei 
Toto-Lotto Stöckli, in Worb-
lingen bei Blumen Haug und 
in Arlen bei der Bäckerei 
Schlegel.
Das Konzert ist guter Anlass 
wie Treffpunkt zugleich. Mit 
dem Erlös werden wichtige so-
ziale Projekt der Gemeinde ge-
fördert.

redaktion@wochenblatt.net

BENEFIZKONZERT
Der Gemeinderat von Rielasin-
gen-Worblingen hat in seiner 
Sitzung am Mittwoch den Feu-
erwehrbedarfsplan für die Ge-
meinde verabschiedet. Damit 
war auch eine Bestandsaufnah-
me aus der aktuellen Situation 
heraus verbunden. In der Ge-
meinde sei man sehr aktiv ge-
wesen Nachwuchs zu gewinnen 
über die Jugendfeuerwehr, lob-
te Thomas C. Raible vom Fach-
beratungsunternehmen Luelf & 
Rinke, der die Erstellung der 
Bedarfsplanung begleitet hatte. 
Personell und in der Alters-
struktur sei die Feuerwehr hier 
sehr gut aufgestellt, was das Er-
gebnis engagierter Arbeit sei. 
Auch die Qualifikation der Feu-
erwehrangehörigen sei sehr 
gut, und die Gemeinde habe 
sehr weitsichtig in den Fahr-
zeugbestand investiert. Das ak-
tuell im Bestand befindliche 
Löschfahrzeug LF 16/12 müsse 
freilich mittelfristig durch ein 
Fahrzeug der neuen Generation 
ersetzt werden. Auch sei ein 
Gerätewagen Logistik als Nach-
folgemodell für das Tragkraft-
spritzenfahrzeug, das auch 
schon 30 Jahre auf dem Buckel 
hat, stehe für die nächsten Jah-
re auf dem Plan.
Nach der Erhebung arbeiten 77 
Prozent der Feuerwehrangehö-
rigen nicht im Ort, 18 davon 
hätten aber ihren Arbeitsplatz 
in der Gemeinde und es gebe 

einen größeren Anteil an 
Schichtarbeitern, die dann teil-
weise tagsüber zur Verfügung 
stünden, so dass ein kompletter 

Zug tagsüber gestellt werden 
könnte. »Sie sind damit eine In-
sel der Glückseligen, denn viele 

Gemeinden im ländlichen 
Raum haben tagsüber doch 
größere Probleme, genügend 
Kräfte vor Ort zu haben«, so 

Raible. Was die Zeit betrifft, bis 
die Feuerwehr vor Ort ist, be-
scheinigte Raible, dass die Feu-

erwehr das gesamte bewohnte 
Gemeindegebiet innerhalb von 
fünf Minuten Fahrzeit errei-
chen würden, also die Regel 
eingehalten werden könnte, 
dass die Feuerwehr innerhalb 
von zehn Minuten am Einsatz-
ort angekommen sein soll. Das 
bestätigte auch Kreisbrand-
meister Carsten Sorg: Um die 
Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr in Rielasingen-Worblin-
gen müsse man sich derzeit 
keine Sorgen machen, meinte 
er.
Das aktuelle Feuerwehrhaus ist 
für Raible freilich »angezählt«, 
weil es dort einerseits zu eng 
zugeht, es keine getrennten 
Umkleidemöglichkeit für Frau-

en und Männer gibt, die 
Schwarz-Weiß-Trennung noch 
fehle, eine Abgasabsaugung in 
der erforderlichen Form fehle 
und es eine Einschränkung des 
Übungsbetriebs durch die um-
gebende Wohnbebauung gege-
ben sei. Auch wenn es ja schon 
länger Neubaupläne für die 
Feuerwehr im Gewerbegebiet 
an einem neuen Standort gibt, 
will die Gemeinde zwei Gara-
gen bauen für die auch schon 
Zuschüsse gekommen seien. 
Auch die Absauganlage sei be-
reits im Haushaltsplan für das 
kommende Jahr vorgesehen, 
sagte Bürgermeister Ralf Bau-
mert. 82 Personen sind gegen-
wärtig in der Feuerwehr aktiv, 
acht Nachwuchskräfte kamen 
von der Jugendfeuerwehr neu 
dazu, hieß es in der Sitzung. 
Die Hilfsfrist von zehn Minuten 
habe man in den letzten zwei 
Jahren zu 100 Prozent einge-
halten, so der Kommandant der 
Feuerwehr Rielasingen-Worb-
lingen, Viktor Neumann in der 
Sitzung. Man sei sehr froh, 
nach sehr intensiver Vorarbeit, 
in die noch sein Vorgänger Ul-
rich Graf mit eingebunden war, 
nun diesen Plan fertig zu haben 
der auch die Leistungsfähigkeit 
der lokalen Feuerwehr bestäti-
ge, die dieses Jahr zum Beispiel 
schon über 70 Einsätze hatte. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

»Insel der Glückseeligen«
Feuerwehrbedarfsplan der Gemeinde Rielasingen-Worblingen ist vollendet

Der Feuerwehrbedarfsplan von Rielasingen-Worblingen bestätigt, was die Zuschauer der Proben jährlich 
erleben: die Wehr ist personell wie vom Material derzeit recht gut ausgestattet. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen

Die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen wird bei der Zen-
tralisierung der Gutachteraus-
schüsse mit dabei sein. Der Ge-
meinderat stimmte dafür in sei-
ner jüngsten Sitzungen mit 
zwei Enthaltungen.
In der informierte Sven Linde-
mann von der Stadt Singen, der 
die zentralisierte Gutachterbe-
hörde ab übernächstem Jahr 
leiten wird die Räte: Rund 
1.000 Verträge seien künftig 
das Soll für solche Gutachter-
ausschusse, die Stadt Singen 
komme aber nur auf rund 600 
Pro Jahr. 
In der Folge der Großen Erb-
schaftssteuerreform von 2009 
werden noch eine wesentlich 
professionellere Arbeit und 
mehr Rechtssicherheit verlangt. 
Deshalb werde es künftig im 
Landkreis nur noch drei Gut-
achterausschüsse geben. Über-
legungen dazu seien bereits seit 
2012 im Gange, so Lindemann. 
Im ersten Quartal 2019 soll der 
Vertrag unterschrieben werden 
können.
Die neue Professionalität hat 
freilich ihren Preis: Pro Ein-
wohner fallen 3,65 Euro an 
Kosten pro Jahr an. Man nehme 
den kleinen Gemeinden nichts 
weg, unterstrich Lindemann. 
Beteiligt an dem neuen Center 
in Singen sind die Hegau Ge-
meinden zwischen Hochrhein 

und Randen. Als neuen Service 
für die Bürger gebe es einen ge-
meinsamen Grundstücksmarkt-
bericht, eine Visualisierung der 
Bodenrichtwerte die man auch 
kostenlos übers Internet erfra-
gen kann.
Rielasingen wäre mit vier Gut-
achtern in dem Ausschuss ver-
treten, ihre Ortskenntnis wird 
als wichtig eingeordnet. Der zu 
bildende Auschuss ist zwar mit 
35 Mitgliedern besetzt, soll 
aber ortsspezifisch zusammen 
kommen. 
Rund 35.000 Euro würde der 
Anteil der Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen an den Ge-
samtkosten von 415.000 Euro 
betragen, denen freilich noch 

Einnahmen von geschätzt 
120.000 Euro entgegenstehen, 
so Sven Lindemann in der Sit-
zung.
Wenn die Gemeinde die Gut-
achten nach den neuen gesetz-
lichen Vorgaben weiter selb-
ständig erstellen wollte, ist man 
schon durch die Personal- und 
EDV-Kosten schnell bei rund 
90.000 Euro pro Jahr, infor-
mierte Sven Lindemann. 
Das neue Einzugsgebiet des 
Gutachtercenters umfasst rund 
113.000 Einwohner. Die zwei 
anderen Center sollen in Ra-
dolfzell und Konstanz umge-
setzt werden.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Gutachter fusionieren
Rielasingen im neuen Center dabei

Rielasingen-Worblingen

Sven Lindemann von der Stadt Singen informierte im Rielasinger 
Gemeinderat über die anstehende Fusion der Gutachterausschüsse.

 swb-Bild: of

 Die erst in diesem Sommer von 
Jugendlichen mit einigen Ei-
genleistungen und Geldern der 
Gemeinde und Sparkassen-Stif-
tung erbaute Jugendhütte beim 
Worblinger Sportplatz Ober-
wiesen ist schnell zu einem 
Stein des Anstoßes geworden, 
nachdem Vandalen an der Hüt-
te wie im Umfeld wiederholt 
Verwüstungen anrichteten und 
zuletzt sogar der rund 100 Kilo 
schwere Grill entwendet und in 
der Aach versenkt wurde.
»Wir sind sehr betroffen, denn 
im Sommer war es sehr gut ge-
laufen. In der letzten Zeit häuf-
ten sich allerdings die Vorfälle 
mit Vandalismus«, so die Leite-
rin des Kinder- und Jugend-
teams der Gemeinde, Jenny 
Frankenhauser. 
Streetworker Markus Engesser 
sagte, dass es aktuell zwei 
Gruppen in der Gemeinde gebe, 
die für Probleme sorgten. Bei 
einem Anlass sei es über eine 
Whats App-Nachricht zu einer 
Party mit über 80 Teilnehmern 
gekommen laut Polizeibericht. 
Für andere Partys sei in größe-
rem Umfang Holz antranspor-
tiert worden, unter anderem um 
es zu verfeuern. Zum Teil hät-
ten sich die Jugendlichen das 
Holz auch in der Umgebung be-
schafft. Seit der Eröffnung im 
Sommer sei er 57 mal an der 
Hütte gewesen.

Werner Wieland befand den 
Standort als verkehrt, zumal 
dort auch mit Autos zu der 
Hütte gefahren werde. Es sei für 
ihn nur eine Frage der Zeit, bis 
einmal die ganze Hütte brenne. 
Erwin Gräble stand zum Platz. 
Probleme, die vorher an ande-
ren Treffpunkten aufliefen hät-
ten sich dort hin verlagert. 
Volkmar Brielmann machte 
sich Gedanken, ob nicht eine 
Kamera eine Hilfe sein könnte.
Bürgermeister Baumert sah das 
als rechtlich bedenklich an. 
Trotz allem sei das Geschehen 
an der Jugendschutzhütte bis-
lang strafrechtlich unauffällig 
geblieben. Im Dorf selbst sei es 
tatsächlich viel ruhiger gewor-
den befand auch er. Das Ge-
spräch mit den Jugendlichen 
solle gesucht werden.

redaktion@wochenblatt.net

Vandalismus mit Folgen
Ärger mit neuer Jugend-Schutzhütte

Rielasingen-Worblingen

 Insgesamt 52 Menschen folgten 
kürzlich dem Aufruf der BUND-
Ortsgruppe Rielasingen-Worb-
lingen und trafen sich an vier 
Treffpunkten in der Gemeinde 
zur angekündigten Putzete. Be-
sonders die Kinder waren mit 
Feuereifer bei der Sache und 
hatten viel Spaß daran, die Na-
tur zu säubern. Doch immer 
wieder kamen die Fragen auf: 
Warum werfen die Menschen 
ihren Müll in die Landschaft? 
Warum tun sie das, obwohl sie 
wissen, dass es der Natur scha-
det? Am wenigsten Verständnis 
zeigten die Kinder für Men-
schen, die Zigaretten-Kippen 
wegwerfen, weil daran die Tiere 
sterben, die sie versehentlich 
fressen. Auch die weggeworfe-
nen Hundekot-Tüten ernteten 
fassungsloses Kopfschütteln. Es 
wurde alles eingesammelt – 
von der Glasflasche über Styro-
porplatten, Kissen, Plastik bis 
zu den Hundekot-Tüten. Die 
Gemeinde hatte für diese Akti-
on Müllbeutel und Greifzangen 
zur Verfügung gestellt. Die vol-
len Mülltüten wurden an mar-
kanten Stellen abgelegt, wo sie 
von den Mitarbeitern des Bau-
hofs mit dem Lastwagen einge-
sammelt wurden. Die Vorsit-
zende der BUND-Gruppe, Su-
sanne Breyer, spielt mit dem 
Gedanken, im März 2019 er-
neut zur Putzete aufzurufen. 

 redaktion@wochenblatt.net

Aufräumen mit 
Spaß

Rielasingen

Vandalismus an der Jugend-
schutzhütte. swb-Bild: of

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50

4/20

✂

c

Besuchen Sie uns am 02.12.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Rielasingen
FÖRDERVEREIN 
ALTENWOHN- UND 
ALTENPFLEGEANLAGE
Mitgliederversammlung, Mi., 
28.11., 19 Uhr, Cafeteria St. Ve-
rena, Rielasingen-Worblingen; 
u. a. stehen Wahlen an.

FREUNDESKREIS TEN-BRINK-
SCHULE RIELASINGEN
Jahreshauptversammlung, Mi., 
5.12., 18.30 Uhr in der Mensa II 
Cafeteria, Ten-Brink-Schule, 
Rielasingen; u. a. stehen Wah-
len an.

SCHWARZWALDVEREIN
Weihnachtshock der Mitt-
wochswanderer, Mi., 5.12., 14 
Uhr im Café St. Verena in der 

Gänseweide, Rielasingen-
Worblingen.

Singen

 

 

BETREFF
Wochenprogramm vom 
29.11.-5.12. Do., 17 Uhr Lauf-
treff; 17.30 Uhr Schwungtuch, 
Generalprobe Tanz für Ad-
ventsfeier. Fr., 15.30 Uhr Café 
mit Herz; 16.30 Uhr Teelichter 
basteln.

BLHV SÜDBADEN
Senioren-Adventsfeier, Do., 
6.12., 14 Uhr, Gasthaus Schö-
nenbergerhof, Stockacherstr. 
16, Orsingen-Nenzingen.

DRK
Aus- bzw. Fortbildung, Di., 

4.12. 20 Uhr im DRK-Heim, 
Hauptstr. 29, Singen.
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik.

FÖRDERVEREIN 
FREUNDE DER 
SCHEFFELHALLE
Mitgliederversammlung, Do., 
29.11.,20 Uhr im Hegauhaus; u. 
a. stehen Wahlen an.

NATURFREUNDE
Weihnachtsfeier, Sa., 1.12., 12 
Uhr im Vereinsheim.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 1./2.12.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergot-
tesdienst.
»Singen«: Bonhoefferkirche:
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst.
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Lutherkantorei.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10
Uhr Gottesdienst mit Taufe und
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
Freie Evangelische Gemeinde:
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.

Ev. Kirchengemeinde »Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 1./2.12.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier.
St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Beratungsstunden der Behin-
dertenbeauftragten jeden ers-
ten Dienstag im Monat von 10 
- 11.30 Uhr in den barrierefrei-
en Räumen des Stadtsenioren-
rates (Marktpassage), August-
Ruf-Str. 13, 1. OG. Infos zu

Schwerbehinderten- und blau-
em Parkausweis sowie Euro-
schlüssel. Mit dabei ist Ella von 
Briel (Fachbereich Hörbehinde-
rung), Tel. 07774/7036. Weitere 
Infos unter 07731/47576.

Termine des Stadtseniorenra-
tes Singen: »Beratungstermin«: 
immer donnerstags, 9 - 12 Uhr, 
Beratung zu Vorsorgemappe 
und Patientenverfügung, Hilfe 
bei Alltags-, Smartphone- so-
wie Computerproblemen (Info: 
07731/1439996). »Computeria 
50+«: immer dienstags und 
mittwochs, 14 - 17 Uhr, Bera-
tung zu Smartphone, Laptop 
und Tarifen (evtl. eigenes Gerät 
mitbringen), Hilfe im Umgang 
mit den neuen Medien (Info 
unter: 07731/1439996, www.
computeria-singen.de). 

»Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 - 12 Uhr. Wei-
tere Informationen unter Tel.:
07731/1439996).

»Kriminalprävention Singen
berät«: jeden ersten Mi. im Mo-
nat, 10.30 - 12 Uhr, Infos für

die Generation 60+; Anmel-
dung nicht erforderlich (Info: 
07731/85544). 

ZWAR-Termine (Zwischen Ar-
beit und Ruhestand): Termine 
unter www.zwar-singen.de.

Taizé-Andacht der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde Singen,
Fr., 30.11., 19 Uhr, Bonhoeffer-
zentrum, Beethovenstr. 50, Sin-
gen.

AWO-Clubprogramm vom 
29.-30.11. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13-14.30 Uhr gemeinsa-
mes Kaffeetrinken; 15-16 Uhr
Kreativ-Angebot. Fr., 9.30 Uhr
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Veranstaltungsort: Ta-
gesstätte für psychisch Kranke.
Infos: Tel. 07731/9580-47.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 5.12., 14.30 
Uhr »Adventsfeier« mit OB 
Bernd Häusler, Gemeindesaal 
St. Anna. Fahrdienst Tel. 41416 
R. Kneer.

Verein

Termine

Kirchen

 Für all jene, die sich in der hek-
tischen Zeit, nach besinnlicher 
Einkehr sehnen, ist die Narren-
zunft Breame Schlatt unter 
Krähen e.V. seit Wochen an der 
Vorbereitung für ein unver-
gessliches Erlebnis zum Start in 
die Adventszeit. Am Samstag, 
1. Dezember, findet in der Ho-
henkrähenhalle in Schlatt unter
Krähen die »Alpynia Weih-
nacht« mit dem aus Funk und
Fernsehen bekannten ehemali-
gen Frontman der Klostertaler
Markus Wolfahrt, ausgezeich-
net mit Gold- und Platinschall-
platten, mehrfach Echo-nomi-
niert, zweifacher Grand-Prix-
Sieger, Gewinner der »Golde-
nen Stimmgabel« und des
Amadeus-Musik-Awards, statt.
Seine »Alpynia Weihnacht«, ist
ein besinnliches Adventskon-
zert mit einem Zusammenspiel
aus Weihnachtsliedern und Ge-
schichten. Das Organisations-
team und die gesamte Narren-
zunft freut sich, an diesem
stimmungsvollen Abend in der
festlich dekorierten Hohenkrä-
henhalle auf zahlreiche Besu-
cher aus nah und fern. Für das

leibliche Wohl vor und nach 
dem Konzert ist gesorgt. Eben-
so besteht nach der Vorführung 
die Gelegenheit, während einer 
Autogrammstunde den Star des 
Abends hautnah zu erleben. 
Beginn des Konzertes ist um 
19.30 Uhr, der Einlass um 18.30 
Uhr.
Karten im Vorverkauf gibt es 
bei den Vorverkaufsstellen: 
Brillen Hänssler in Singen; RE-
HA Service Mick in Tengen; 
Tante-Emma-Laden in der Vor-
dergaß, Schlatt unter Krähen. 
Infos gibt es unter: www.narren
zunft-breame.de

»Alpynia Weihnacht«
mit Markus Wolfahrt Zum traditionellen Eintopfes-

sen zugunsten der Aktion »Brot 
für die Welt« lädt die Lutherge-
meinde Singen am Sonntag, 
dem 2. Dezember - 1. Advent - 
ein. Beginn ist um 10 Uhr mit 
dem Gottesdienst in der Luther-
kirche. In diesem Festgottes-
dienst führt die Lutherkantorei 
zusammen mit Instrumentalis-
ten Werke von Telemann und 
Vivaldi auf, zudem wird der 
neue Anhang des Gesangbu-
ches eingeführt. Im Anschluss 
wird im Gemeindezentrum ein 
kräftiger Eintopf serviert. Es 
gibt auch Kaffee und Kuchen, 
ein Weihnachtsmarkt hält ad-
ventliche Geschenkideen bereit 
und für die Kinder gibt wieder 
schöne Bastelangebote. 
Eine besondere Aktion bereitet 
die diesjährigen Konfirman-
dengruppe vor: »5.000 Brote 
für die Welt«. Die Konfirman-
dengruppe unterstützt durch 
den Verkauf von Broten, die sie 
zusammen mit Bäckermeister 
Stadelhofer gebacken haben, 
ebenfalls die »Aktion Brot für 
die Welt«. Die Luthergemeinde 
freut sich regen auf Besuch.

redaktion@wochenblatt.net

Eintopfessen in 
Luthergemeinde

Zahlreiche Proben, ein Proben-
wochenende und Unterstüt-
zung vom Kirchenchor. So geht 
es Richtung Konzert in der Kir-
che. Am 1. Adventssonntag, 2. 
Dezember, wird der Musikver-
ein Friedingen die Kirche St. 
Leodegar mit winterlichen Me-
lodien musikalisch inszenieren. 
Unter dem Motto „Wintermär-
chen – Abenteuer und ein Hal-
leluja“ werden Stücke von be-
kannten Komponisten wie E. 
Grieg, R. Eilenberg oder J. Pa-
chelbel zu hören sein. Der Kir-
chenchor Friedingen wird dabei 
die Instrumente unterstützen 
und so eine stimmungsvolle 
Atmosphäre erzeugen. Um 18 
Uhr beginnt das Konzert in der 
Kirche. Im Anschluß können 
die Gäste bei Punsch und Glüh-
wein noch etwas verweilen. 
Der Eintritt für das Konzert ist 
frei.

redaktion@wochenblatt.net

Singen

Singen

Am Freitag, 30.11., findet von 
16 bis 19 Uhr der diesjährige 
Weihnachtsmarkt der Ekke-
hard-Realschule (ERS) statt. 
Neben verschiedenen Gaumen-
freuden wird an zahlreichen 
Ständen Dekoratives und Krea-
tives angeboten, das die Schü-
lerinnen und Schüler im Unter-
richt hergestellt haben. Der Er-
lös des Weihnachtsmarktes 
kommt in diesem Jahr einer Fa-
milie aus der Schulgemein-
schaft zu Gute. 
Die Mutter ist schwer erkrankt 
und mit diesem Beitrag sollen 
Reha – Maßnahmen unterstützt 
werden, die es ermöglichen, 
dass die Mutter bald wieder bei 
der Familie leben kann. Alle 
Beteiligten freuen sich auf 
zahlreiche Gäste. 

redaktion@wochenblatt.net

Weihnachtsmarkt 
an der ERS

Schlatt unter Krähen

Markus Wolfahrt kommt in die 
Hohenkrähenhalle. 

swb-Bild: Veranstalter

Schlatt unter Krähen

Musikalisches 
Wintermärchen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01./02.12.2018
Julia Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

AUFGEPASST!
Den neuen

Abfallkalender 

2019

der Stadtwerke 

Singen 

erhalten Sie 

am Mittwoch, 

12.12.2018 
mit dem 

WOCHENBLATT seit 1967

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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»Beim Adventskonzert am
Sonntag, 9. Dezember, können
die Zuhörer die tolle Akustik
der Pfarrkirche St. Peter und
Paul in Mühlhausen,  die dazu
einlädt, einfach mal die Augen
zu schließen und abzuschalten,
genießen«, verspricht der Mu-
sikverein. Das Programm be-
ginnt um 16 Uhr und besteht
unter anderem aus englischer
Kirchenmusik aus dem 18.
Jahrhundert, einem Auszug aus
der Kirchensonate KV278 von
Mozart sowie winterlichen
Klängen und Balladen.

redaktion@wochenblatt.net

Besinnliche 
Auszeit

 Zusammen mit dem Kirchen-
chor Mühlhausen, unter der 
Leitung von Simon Götz, lädt 
der Musikverein Mühlhausen, 
unter der Leitung von Heiko 
Post, alle Musikbegeisterten zu 
einer besinnlichen Auszeit aus 
der Hektik der Vorweihnachts-
zeit ein. 

Die alljährliche Kunst- und 
Einradshow des RMSV Aach in 
der Aacher Schulsporthalle 
stand unter dem Motto »Eine 
Reise durch Lummerland«. 
Rund 250 Zuschauer fanden 
den Weg zu dieser einmaligen 
Vorführung. Durch das Pro-
gramm führte Carina Pauk-
stadt, die die Darsteller einzeln 
vorstellte: Die Jim Knopf´s, die 
durch die jüngsten RMSV-
Sportler dargestellt wurden, 
Lukas der Lokomotivführer, 
Frau Waas in gleich sechsfa-
cher Ausführung, die unge-
wöhnlichen und tristen Bewoh-
ner von Ping, Könige, Kaiser 
und Herr Ärmel. 
Danach ging die Reise über 
Lummerland, auf der Lukas der 
Lokomotivführer lebte, für die 
gesamte Halle los.
Da »rauchte« gleich die kleine 
Lokomotive über die Insel aus 

zwei Bergen mit der kleinen 
Bahnstation und dem Schloss 
oben auf dem Berg. Die Kinder 
spielten verschiedene Szenen 
der Geschichte von Jim Knopf 
nach. Dazwischen immer wie-

der einzelne Vorführungen auf 
dem Kunst- und Einrad durch 
die verschiedenen Gruppen, die 
Ausschnitte aus ihren Program-
men zeigten, aber auch extra 
einstudierte Formationen mit 

zwei, vier, sechs oder acht 
Sportlern zeigten.
Zum Schluss fuhren alle Sport-
lerinnen und Sportler gemein-
sam auf die Fläche und bildeten 
eine Pyramide, bevor Cheftrai-

nerin Katja Gaißer alle Aktiven 
persönlich vorstellte. Aachs 
Bürgermeister Manfred Ossola 
zeichneten die erfolgreichen 
DM-Teilnehmer 2018 sowie die 
amtierenden Junioren-Europa-
meisterinnen jeweils mit einem 
Geschenk aus. Für die Jüngsten 
brachte er eine Schatzkiste mit, 
bei der er fast von der heran-
stürmenden Meute überrannt 
wurde. 
Auch für das gesamte Trainer-
team hatte er jeweils ein per-
sönliches Geschenk in der 
Schatzkiste. Die Aktiven be-
dankten sich anschließend mit 
einem Präsent beim gesamten 
Trainer-Team für die geleistete 
Arbeit. »Ohne Euch würden wir 
nicht hierstehen und die Erfol-
ge errungen haben«, so Natha-
lie Grote, Hannah Elsässer und 
Julia Matt in ihrem Gedicht. 

redaktion@wochenblatt.net

Eine Reise durch Lummerland
Kunst- und Einradshow des RMSV lockt viele Zuschauer an

Aach

Aachs Bürgermeister Manfred Ossola ehrte die Medaillengewinner an den Deutschen Meisterschaften 
und die Junioren-Europameister von Bazenheid (Schweiz). (v.l.n.r.) Magdalena Jurisch, Lea Münzer, 
Stefanie Müller, Sabrina Bürßner, Franziska Bötzer, Alina Bötzer, Bürgermeister Manfred Ossola mit 
Ehefrau Vera Ossola. swb-Bild: RMSV Aach

Mühlhausen

Die Stadt Aach im Hegau lädt herzlich ein
zum Klosemarkt in der Ortsmitte.

Besuchen Sie am Sonntag, den 2. Dezember 2018
unseren Krämermarkt und Kreativmarkt.

Manfred Ossola, Bürgermeister

- Anzeigen -KLOSEMARKT IN AACH
AM 2. DEZEMBER VON 9 BIS 18 UHR

Die Weihnachtszeit steht vor der
Tür, und das ganze WOCHEN-

BLATT-Land stimmt sich bereits jetzt
auf die vielleicht schönste Zeit des
Jahres ein. Die Stadt Aach lädt des-
halb ganz herzlich zum Klosemarkt
am Sonntag, 2. Dezember von 9 bis
18 Uhr ein. 
In den 70er Jahren hat die Stadt
Aach, einer langen Markttradition fol-
gend, den beliebten Klosemarkt am

»Sonntag an Andreas beziehungs-
weise dem Sonntag nach Andreas
(30. November)« wieder aufleben
lassen. Beim Klosemarkt handelt es
sich um einen traditionellen Krämer-
markt.
In der extra für den Markt gesperrten
Ortsdurchfahrt, auf dem Platz hinter
dem Rathaus und dem Mühlenplatz
lässt es sich entspannt Bummeln.
Dort sorgen nämlich die örtlichen

Vereine für das leibliche Wohl und
auf dem Kreativmarkt, der in diesem
Jahr bereits zum 4. Mal stattfindet,
werden Bastelsachen, Marmeladen,
Weihnachtsbrötchen und vieles
mehr angeboten. Hier können die
Marktbesucher hochwertig selbstge-
machte Ware erwerben und somit
einzigartige und originelle Weih-
nachtsgeschenke erhalten. 
Im Ratssaal können Kunstfreunde

die Bilderausstellung von Peter Zahrt
besuchen, die unter dem Motto
steht »Teuflisch gute Bilder - zum
75sten schräge Bilder für Augen,
Hirn und Zwerchfell«. Zusätzlich sor-
gen Auftritte der Stadtmusik sowie
einer Abordnung der Froschenka-
pelle Radolfzell als sogenannte
»Weihnachtsfroschen« oder Auffüh-
rungen von Schulklassen für Unter-
haltung. Natürlich darf auch der
Besuch des Nikolaus auf dem Markt
nicht fehlen.
Genießen und gleichzeitig etwas
Gutes tun, kann man am Stand von
Jörgs Kuchenbox. Dort gibt es einen

zwei mal zwei Meter großen Käseku-
chen in vier verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen. Der Erlös aus
dem Verkauf der Kuchenstücke wird
an die Drachenkinder gespendet.
Freunde treffen, bei einem Gläschen

Punsch oder Glühwein und dabei
noch originelle Geschenke für ein
jährlich immer wieder überraschend
kommendes Weihnachtsfest finden:
der Klosemarkt macht's möglich.

redaktion@wochenblatt.net

Gemütliche Einstimmung
in den Advent

Viele schöne Stände laden am Klosemarkt zum Bummeln ein. swb-Bild: Archiv/mu

Inhaber Klaus Dembitzki
Heizungsbau + Sanitär

Solar- und Brennwerttechnik · Gasanlagen · Ölfeuerungen
Schulstr. 4 a · 78253 Eigeltingen

Telefon 0 77 74 / 70 51 · Fax 64 19 · trunz_heizungsbau@t-online.de 

TRUNZ / DEMBITZKI e.K.

Im Hirtenstall 12 | 78267 Aach
Tel. 0 77 74/81 75 | Fax 0 77 74/9 23 78 16

E-Mail: schuetz-tyres@t-online.de

Im Hirtenstall 16 · 78267 Aach
Tel. 0 77 74/13 54 · Fax 0 77 74/8105 · Mobil 0172/6 25 57 72

info@beschle-gmbh.de

WERKZEUGE und MASCHINEN GmbH

Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr
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Aus Verkehrssicherungsgrün-
den müssen über 700 Eschen 
am Hohentwiel, die von der 
schweren Baumkrankheit 
»Eschentriebsterben« betroffen
sind, im Januar und Februar
gefällt werden. Betroffen sind
vor allem junge Eschen.
Wie der zuständige Leiter des
Kreisforstamtes Bernhard Hake
im Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen weiter mitteilte, ist
diese kostspielige Maßnahme
nötig, da herabstürzende Äste
und umfallende Bäume die Fol-
ge des Eschentriebsterbens
sind. Hake machte deutlich,
dass der große Eingriff keines-
falls dem Wunsch einzelner
Gruppen erfolge, die sich eine
Freistellung des Hohentwiels

wünsche. Er gehe davon aus, 
dass dennoch schon in ein paar 
Jahren wenig von dem Eingriff 
zu sehen sein werde. Eine Auf-
forstung des Bannwaldes am 
Hohentwiel sei nicht geplant, 
so der Leiter des Kreisforstam-
tes auf Nachfrage.
Auf Wunsch des Naturschutzes 
werden jedoch die Bäume ab-
getragen. Das junge Baumholz 
werde als Hackschnitzel weiter 
verarbeitet, so Hake. Betroffen 
sind auf dem Weg von der 
Stadt zur Domäne etwa 500 
Eschen; von dort bis zur Fes-
tung müssen 130 Bäume ent-
nommen werden sowie zusätz-
lich 60 Bäume.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Massives Eschensterben 
am Hohentwiel

Singen Singen

Mit Erinnerungen an »Singen 
im Takt« eröffnete die Vorsit-
zende Ursula Graf-Boos am 
vergangenen Freitag in der 
Singener Stadthalle die festli-
che Verleihung des diesjährigen 
Kulturpreises. Insgesamt wur-
den an diesem Abend in der 
nahezu vollbesetzten Halle 
6.000 Euro an fünf Preisträger 
verteilt, vier davon wurden 
aufgrund ihrer musikalischen 
Erfolge ausgezeichnet. 
Die Festlichkeit knüpfte an die 
großen Erfolge im vergangenen 
Sommer an. Die Gäste erlebten 
den Abend als eine riesengroße 
Zugabe dessen, was sie schon 
genießen durften. Sozusagen 
das Best-of der Singener Kul-
turschaffenden und das Ausge-
zeichnete von dem, was Sin-
gens Kulturlandschaft zu bieten 
hat.
Stimmungsvoll machte die Big 
Band des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums den Auftakt. Lau-
datorin Angelika Berner-Ass-
falg beschrieb plakativ das Ent-
stehen und den Werdegang der 
Big Band. »2016 bestand die 
Band fast nur noch aus ihrem 
Bandleader Hartmut Kasper, er 
musste kräftig die Werbetrom-

mel rühren, erzählte sie. »Da 
wir uns mittlerweile im 25. Jahr 
der Big Band befinden, sollte 
dieses Engagement von Hart-
mut Kasper mit einem Förder-
preis in Höhe von 1.500 Euro 
gewürdigt werden«. 
Laudatorin Carmen Frese-Kroll 
lobte in Ihrer Rede das einzig-
artige Kunstprojekt ARTE RO-
MEIAS. Initiator Axel Nieburg, 
geschäftsführender Vorstand 
der Baugenossenschaft HEGAU 
und Jörg Lillich, Dozent für Li-
teratur an der Universität Kon-
stanz, würden die ungezügelte 
Kreativität der ARTE ROMEIAS 
verkörpern. »Die große Band-
breite und Akzeptanz zeigte 
sich sowohl bei den Künstlern 
als auch bei dem Publikum.« 
Kunst wurde durch die Vermitt-
lung von Lillich als Übersetzer 
und der Unterstützung unzähli-
ger Helfer zu einem gemeinsa-
men 3-tägigen Erlebnis, so die 
WOCHENBLATT-Verlegerin 
Frese-Kroll. »Sie, Herr Lillich, 
haben mit Ihrem Team die 
Menschen und die Stadt berei-
chert. Wir freuen uns, dass wir 
an diesem außergewöhnlichen 
Kunstprojekt teilhaben konnten 
und wir Ihnen den Anerken-

nungspreis überreichen dür-
fen.«
Mit dem Kulturförderpreis und 
1.500 Euro wurde der Blasmu-
sikverband Hegau-Bodensee 
sowie die Musikvereine aus 
Beuren, Bohlingen, Friedingen 
und Überlingen am Ried für ih-
re Jugendarbeit gewürdigt. 
Laudator Siegfried Worch wies 
auf die beeindruckende Arbeit 
hin: »Auffallend hoch ist der 
Anteil Jugendlicher. Das Au-
genmerk richtet sich auf die Ju-
gendausbildung und soziale In-
tegration«. Für den musikali-
schen Auftritt hatten sich Mu-
siker unter der Leitung von Ma-
reike Knopf und Karl Schwegler 
zusammengefunden. 
Dr. Manfred Lehn ging in seiner 
Laudatio auf die Königin der 
Musikinstrumente ein – die Or-
gel, die bereits im 3. Jahrhun-
dert v. Chr. erfunden worden 
sei. »Einer, der die Kunst des 
Orgelspiels hervorragend be-
herrscht und sich auf dem Feld 
der Kirchenmusik und darüber 
hinaus sehr verdient gemacht 
hat, soll heute mit dem Aner-
kennungspreis geehrt werden: 
Herr Bezirkskantor und Orgel-
inspektor Georg Koch«, gratu-

lierte Lehn. Mühelos gab Koch 
eine kleine beeindruckende 
Kostprobe seines Talentes mit 
dem Hinweis: »Ich werde beim 
Spielen alle Register ziehen. 
Das ist nicht schwer, die Orgel 
hat ja nur vier.«
Neben Koch erhielt auch der 
Frauenchor Singen den Aner-
kennungspreis und 1.000 Euro. 
Laudator Stephan Glunk erin-
nerte in seiner Laudatio an die 
musikalischen Höhepunkte des 
vergangenen Jahres und an die 
letztjährige Feier zum 25-jähri-
gem Bestehen. 
Unter anderem läge es an der 
Persönlichkeit des Dirigenten 
Siegfried Schmidgall, dass die 
sangesfreudigen Damen seit ei-
nem Vierteljahrhundert solch 
schöne Konzerte hervorbräch-
ten. 
So bildete der Chor den krö-
nenden Abschluss der Best-of-
Kulturveranstaltung. »Thank 
you for the music«.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Das Beste des Kulturjahres
Festliche Kulturpreisverleihung in der Stadthalle

Die Preisträger des Kulturförderpreises 2018 gemeinsam zum Finale auf der Stadthallenbühne. swb-Bild: uj

Singen

Bereits zum 22. Mal kann der 
Handels- und Gewerbeverein 
Rielasingen-Worblingen mit 
seinen Partnern am Donners-
tag, 13. Dezember, von 15 bis 
21 Uhr zu seinem Weihnachts-
markt einladen. Und das bereits 
zum dritten Mal mit einem ei-
genen Weihnachtsbaum auf 
dem Kirchplatz inmitten des 
Marktgeländes, wie der Vorsit-
zende des HGV, Michael Pätz-
holz, ankündigte. Richard 
Maisch freut sich über eine sta-
bile Zahl an Anmeldungen. 
Was die Auswahl betrifft, sind 
wir hier ganz gut aufgestellt. 
Anmeldungen seien dafür auch 
noch kurzfristig möglich über 
die Homepage des HGV Riela-
singen (www.hgv-rielasingen-
worblingen.de/).
Wie Heiko Regitz von der Ge-
meinde informierte, wird der 
Bürgerbus an diesem Tag auch 

einen Sonderfahrplan anbieten 
bis mindestens 20 Uhr. Der 
Bürgerbus fährt dabei die Hal-
testelle an der Scheffelschule 

unmittelbar am Marktgelände 
an, so Regitz beim Medienter-
min am Freitag.
In der Unterkirche Rielasingen 

wird die Pfarrgemeinde einen 
Flohmarkt anbieten und lädt zu 
Kuchen und Kaffee ein. Auch 
die »Kolping-Roadshow« ist da-
bei vor Ort, so Simone Schröp-
ter vom Pfarrgemeinderat. In 
der Kirche wird inzwischen 
schon traditionell eine Zeit der 
Stille angeboten, abseits des 
Markttrubels mit Meditation in 
der Kirche von 17.45 bis 18 
Uhr. In gewohnter Weise wird 
durch Schülerinnen und Schü-
ler der Musikschule westlicher 
Hegau ab 15 Uhr nach der Er-
öffnung durch Bürgermeister 
Ralf Baumert musikalisch für 
Weihnachtsstimmung gesorgt, 
der Ausklang kommt vom Mu-
sikverein Rielasingen-Arlen.
Mehr über den Weihnachts-
markt in den kommenden Aus-
gaben des WOCHENBLATT.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Rielasingen leuchtet wieder
22. Weihnachtsmarkt am 13. Dezember

 Am 1. Dezember findet von 15 
bis 20 Uhr der stimmungsvolle 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Kirchplatz in Bohlingen statt. 
Parallel dazu wird im Rathaus 
auch in diesem Jahr der belieb-
te Bücherflohmarkt angeboten. 
Jedermann ist willkommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Auftakt in den 
Advent

Rielasingen-Worblingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Freuen sich über die Kindercard für Singen (v.r.): Bürgermeisterin 
Ute Seifried, Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger und Bettina 
Fehrenbach von Kinderchancen. swb-Bild: stm

Schon voller Vorfreude auf Weihnachtsstimmung im Ortskern ist 
der Vorstand und das Orga-Team des HGV-Weihnachtsmarkts mit 
Michael Pätzholz, Iris Matzner, Heiko Regitz, Eva Scheu, Oliver 
Alicke, Simone Schröter, Rosella Celano, Andreas Gnädinger und 
Richard Maisch. swb-Bild: of

Letzte Woche erreichte die gute 
Nachricht von der Landesför-
derung in Höhe von 62.680 
Euro für das Projekt »Kinder-
card für Gesundheit und Teil-
habe» die Region. Eine solche 
Kindercard soll in Singen ab 
Herbst 2019 eingeführt werden, 
wünscht sich Bürgermeisterin 
Ute Seifried beim Pressege-
spräch am Montag. Zweck ist 
es mit der Kindercard den Kin-
dern eine Chance auf Teilhabe 
zu ermöglichen, ergänzte Land-
tagsabgeordnete Dorothea We-
hinger, um als präventive Maß-
nahme für Chancengerechtig-
keit zu sorgen. Als Inhaber der 
Kindercard sind nicht nur Kin-
der aus Familien mit SBG2 vor-
gesehen, so Seifried.
Damit die Karte ein umfassen-
des Spektrum anbieten kann, 

sollen neben städtischen Ange-
boten wie in Bädern und Mu-
seen auch andere Institutionen, 
Vereine sowie Unternehmen 
sich an dem Projekt beteiligen 
und Vergünstigungen für Inha-
ber der Kindercard gewähren, 
so die Organisatoren. 
Bis Herbst soll durch die Förde-
rung eine Stelle geschaffen 
werden, die sich um die Akqui-
rierung und die Ausgestaltung 
der Karte kümmern soll. Diese 
ist bei dem Verein Kinderchan-
cen angesiedelt, der bei dem 
langfristigen, niederschwelli-
gen Angebot eng mit der Stadt 
kooperiert, so Seifried. Im 
Haushalt 2019 seien überdies 
30.000 Euro vorgesehen, teilte 
sie mit.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Kindercard für Singen
Start im Herbst 2019 geplant

Singen-Bohlingen Singen-Friedingen

Der Musikverein Friedingen 
lädt alle zum Konzert mit dem 
Kirchenchor unter dem Motto 
»Wintermärchen - Abenteuer
und ein Halleluja am Sonntag, 
2. Dezember in die St. Leode-
gar-Kirche um 18 Uhr herzlich
ein.

 redaktion@wochenblatt.net

Musikalisches
Wintermärchen 
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Am Mittwoch, 5. Dezember, ab 
17 Uhr findet der beliebte 
Ebringer Weihnachtsmarkt am 
Schulhaus statt. Es werden tra-
ditionsgemäß vielerlei Bastel- 
und Handarbeiten sowie selbst-
gebackenes Weihnachtsgebäck, 
Brot, Waffeln und vieles mehr 
geboten. Ab 17.30 Uhr wird 
Margarete Zolg in der Kirche 
Lieder zur Adventszeit zum 
Mitsingen spielen. Im An-
schluss tritt der Kinderchor Re-
genbogen-Kids unter Leitung 
von Alexandra Graf auf. Gegen 
18 Uhr werden der Frauenchor 
Buchthalen aus der Schweiz 
und die Dramatischen Vier, un-
ter der Leitung von Jutta Hor-
ton, in der Kirche besinnliches 
Liedgut zum Besten geben. Ab 
19 Uhr verwöhnen die Original 
Aussteiger die Besucher auf 
dem Markt musikalisch.

redaktion@wochenblatt.net

Weihnachts-
markt

Ebringen

Am 15. bundesweiten Vorlese-
tag wurde wieder in ganz 
Deutschland gelesen, so auch 
in Hilzingen. Dort las die Lese- 
und Theater-AG der Peter-
Thumb-Schule unter der Lei-
tung von Manuela Trapani.
Um 10 Uhr kamen Zuhörer der 
Seniorenresidenz am Park in 
den Genuss sich mit Jim Knopf 
und der Lokomotive Emma auf 
einen Ausflug zu begeben, der 
ins Wartezimmer des Gedichtes 
»Fünfter sein« von Ernst Jandl
führte. Von dort ging es weiter
zu Michel aus Lönneberga.
Zwölf Kinder von Klasse zwei
bis vier lasen in verteilten Rol-
len aus »Michel in der Suppen-
schüssel« und lösten im Publi-
kum so manchen Lacher aus.
Um 11 Uhr ging es schon wie-
der weiter in den Kindergarten
»Zum Staufen«. Dort warteten

bereits die Kleinen auf »Die 
kleine Raupe Nimmersatt« und 
hatten ihren Spaß beim mit- 
und aufzählen der Früchte, die 
die kleine Raupe auffraß. Die 
älteren Kindergartenkinder 
hörten im Anschluss, wie die 
Senioren, von Astrid Lindgrens 
Michel und dem Gedicht »Fünf-
ter sein«, welches die Schüle-

rinnen und Schüler nicht nur 
vorlasen, sondern auch vor-
spielten.
Interessant ist, dass die Schüler 
zum Motto »Natur und Umwelt« 
die berühmten Klassiker aus-
wählten. Und somit bewiesen, 
dass es einfach Bücher gibt, die 
die Generationen überleben.

redaktion@wochenblatt.net

Klassiker am Vorlesetag 
Hilzinger Kinder beteiligen sich an bundesweiter Aktion

Großen Spaß hatten die Hilzinger Kinder am Vorlesetag mit den 
Klassikern der Kinder- und Jugendliteratur. swb-Bild: pr

Hilzingen

Die Vorbereitungen beim Mu-
sikverein Randegg für das Jah-
reskonzert am Samstag, 1. De-
zember, in der Grenzlandhalle 
laufen bereits jetzt auf Hoch-
touren. Das Konzert steht dieses 
Jahr unter dem Motto »Stadt, 

Land, Fluss«. Der Randegger 
Musikernachwuchs eröffnet das 
Konzert um 19.30 Uhr. 
Einlass ist ab 18.30 Uhr, Karten 
gibt es ausschließlich an der 
Abendkasse.

redaktion@wochenblatt.net

»Stadt, Land, Fluss«
Jahreskonzert des MV Randegg

Randegg

Die Randegger Musikerinnen und Musiker sind fleißig am Proben 
für ihr Jahreskonzert am 1. Dezember. swb-Bild: Speicher

W eihnachtlich dekorierte Häu-
ser, festlich geschmückte

Schaufenster und Verkaufsstände
und hellerleuchtete Gassen soweit
das Auge reicht: Der Engener Weih-
nachtsmarkt ist wahrhaftig ein Fest
für alle Sinne und zudem ein High-
light im Hegau-Advent. Überall in der
märchenhaft wirkenden Altstadt duf-
tet es nach gebrannten Mandeln,
heißen Maroni und Gewürzen. So
auch in diesem Jahr, wo sich Besu-
cher von nah und fern wieder am
vielfältigen und ansprechenden An-
gebot der Markt- und Einzelhändler

erfreuen können. Nahezu 100 Ver-
kaufs- und Bewirtungsstände bieten
am Samstag, von 11 Uhr bis 21 Uhr
und am Sonntag, von 11 Uhr bis 18
Uhr, ein umfangreiches Sortiment an
Advents- und Weihnachtsbasteleien,
Geschenkideen und kulinarischen
Köstlichkeiten an. Offiziell eröffnet
wird der 26. Engener Weihnachts-
markt am Samstag, 1. Dezember
um 11 Uhr von Bürgermeister Jo-
hannes Moser sowie dem Sprecher
des Arbeitskreises Weihnachtsmarkt
Engen, Klaus Leiber. Feierlich um-
rahmt wird die Eröffnung mit Ad-

ventsklängen von der Bläsergruppe
der Stadtmusik Engen, unter der Lei-
tung von Gerold Honsel und dem
Kinder- und Jugendchor vom Ge-
mischten Chor Neuhausen 1928
e.V., unter der Leitung von Conny
Hegemann.
Daneben finden gleich zwei Konzerte
in der Engener Stadtkirche statt. Am
Samstag um 17  Uhr veranstaltet die
Musikschule Engen in Zusammenar-
beit mit den beiden Engener Grund-
schulen und dem Gymnasium ein
Adventskonzert über die »Weih-
nachtsgeschichte« von Carl Orff. Das
zweite, ein Benefizkonzert des Enge-
ner Stadtchors unter der Leitung von
Musikdirektorin Ulrike Brachat, ist
drei Geschwister- Waisenkindern aus
Bittelbrunn gewidmet und findet am
1. Adventssonntag um 17 Uhr statt.
Ebenfalls für musikalische Stim-
mung sorgen die Alphörner des Bo-
densee- Alphorntrios am Samstag-
nachmittag. Und auch die Klänge
von Manfred Seidlers Drehorgel wer-
den an beiden Tagen in der Altstadt

zu hören sein. Ein weiteres Highlight
ist die selbstgebaute Weihnachts-
krippe der Familie Brendle vom Die-
lenhof hinter der Stadtkirche.  
Gut vorbereitet auf den Weihnachts-
markt sind auch die Engener Einzel-
handelsgeschäfte, die mit tollen
Sonderaktionen punkten. Als Ge-
schenkidee bietet sich z. B. der Enge-
ner Sterntaler an. Unter dem Motto
»Verschenke ein Stück lebendiges
Engen« können Sterntaler im Wert
von 5,– oder 10,– Euro zu Weihnach-
ten (u. anderen Anlässen) an Freunde
oder Familie verschenkt werden. Er-
hältlich sind die Taler bei der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen sowie bei
der Volksbank eG Schwarzwald Baar
Hegau und im Bürgerbüro, beide
Engen. »Mit dem Engener Sterntaler
lassen sich tolle Wünsche im vielsei-
tigen Angebot der Engener Einzel-
händler verwirklichen«, so Berta
Maria Baum, Vorsitzende des Enge-
ner Marketingvereins.  Weitere Infor-

mationen auf www.sterntaler-
engen.de. Im Sinne »von Frieden auf
Erden« bietet auch der alternative
Weihnachtsmarkt im alten Stadtgar-
ten  ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm, das am Samstag um 12.00
Uhr mit dem Anzünden des Advents-
feuers und einem Sufi-Tanz-Ritual be-
ginnt. Weitere Programmpunkte sind
Feuer-Jonglier-Shows, Musik auf der
afrikanischen Kora sowie Anekdoten,
Geschichten und Beiträge für die
Wege zum Frieden mit der Erde, auf
der Erde und zum Klimaschutz. Da-

neben  gibt es kulinarische Leckerbis-
sen wie veganes Couscous und Chilli
sin Carne. Geschmückte Ruheinseln
laden zum Verweilen ein. Die Bot-
schaft, die der alternative Weihnachts-
markt Menschen mit auf den Weg
geben möchte ist »Die Umkehr zum
Leben, die Freundschaft mit der Erde
statt Krieg gegen die Erde und uns
selbst zu führen«,  so Thomas Jochim
der den alternativen Weihnachtsmarkt
1999 ins Leben rief. 

Diana Engelmann
engelmann@wochenblatt.net

Sinnlich schöner Lichterglanz erleuchtet die Engener Gassen auch in diesem
Jahr. swb-Bild: Klaus Leiber

Adventssingen mit dem Nikolaus. swb-Bild: archiv

- Anzeige -

EIN HIGHLIGHT IM HEGAU-ADVENT

Weihnachtsmarkt
in der historischen Altstadt

Samstag, 01.12.2018,

11.00 bis 21.00 Uhr

Sonntag, 02.12.2018,

11.00 bis 18.00 Uhr

Das Advents Highlight

im Hegau!
„In Engen leuchtet die Gass“

Glück gehabt.*

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Günstige Angebote, umfangreiche 
Leistungen und guter Service 
haben allerdings nichts mit Glück 
zu tun, sondern mit kunden-
orientiertem Handeln. Als Ihr
örtlicher Versorgungsdienstleister 
nehmen wir das sehr ernst. Sie 
haben Fragen? Frau Martina Braun 
berät Sie gerne persönlich unter 
(07733) 9480-17 oder via E-Mail: 
m.braun@stadtwerke-engen.de

*

Das sind wir hier.

Herzlichen Dank ...
für die gute Zusammenarbeit 
und für das entgegengebrachte 
Vertrauen.
Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden, Mitgliedern und 
deren Familien 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr.

Telefon 0 77 33 – 9 48 50 86
Fax 0 77 33 – 9 48 31 31
info@marketing-engen.de

Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr
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